
Demokratische Kultur
in Dessau-Roßlau

Viele Jugendliche Dessau-Roßlaus werden immer wieder mit dem Vorurteil 
konfrontiert, dass sie politikverdrossen seien.

Unsere Gruppe hat es sich zur Aufgabe gemacht, diesen Vorwurf zu entkräften. 
Mittels einer Umfrage versuchten wir Aufschluss über das Demokratieverständnis 
der Bevölkerung unserer Stadt zu erlangen. Zunächst erstellten wir einen Fragenkata-
log, der sich mit dem Grundgesetz und stadtpolitischen Geschehnissen auseinan-
dersetzte.

Um Teilnehmer*innen für unsere Befragung zu gewinnen, begaben wir uns, mit 
Tablets ausgestattet, zu den öffentlichen Plätzen der Stadt und suchten den direkten 
Meinungsaustausch.
Während der Sommerferien beschäftigten wir uns mit der Auswertung der Umfrage. 
Insgesamt konnten wir uns an 701 Teilnahmen erfreuen.

Der Höhepunkt und vorläufige Abschluss des Projektes war eine Podiumsdiskussion 
im Oktober 2019. Es kam dabei zu einem regen Austausch zwischen Publikum und 
Podium durch viele Jugendliche und Bürger*innen der Stadt Dessau. Besonders 
umstritten war, ob das Wahlalter für Jugendliche herabgesetzt werden sollte und 
die kommunalen Mitbestimmungsmöglichkeiten ausreichend seien.
Wir blicken auf ein Jahr voller neuer Erfahrungen, mit dem Umgang konträrer 
Meinungen und der Arbeit mit einer empirischen Methode zurück.

Deshalb sagen wir zum Abschluss: „Politikverdrossenheit, nicht mit uns!“
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Podiumsdiskussion  
30.09.2019 18:30 Uhr 
Politikverdrossen 
heit? - nicht mit uns! 
Marienkirche Dessau-Roßlau  
Projekt von Schüler*innen des 
Gymnasiums Philanthropinum 
Diskutant*innen: 
Sepp Müller, MdB, CDU 
Cornelia Lüddemann, MdL, Grüne 
Dr. Tamara Zieschang, Staatssekretärin, CDU 
Peter Kuras, Oberbürgermeister Dessau-Roßlau, FDP 
Katja Bielau, Schülerin Gymnasium Philanthropinum 

Moderation: 
Thomas Bille, MDR Kultur 
Musikalische Begleitung: 
Fürstsingers und  Solisten des Gymnasiums Philanthropinum 


